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Vorwort

Nachdem ich nunmehr seit fast zehn Jahren an deutschen Hochschulen und
in unzähligen Seminaren bzw. Workshops unterrichte, ist mir durchaus be-
wusst, dass das Fach „Rechnungswesen“ bei der breiten Masse der Auszubil-
denden und Studierenden, aber auch bei vielen Nachwuchsführungskräften
und Unternehmensgründern nicht zu den beliebtesten zählt.

In der Tat handelt es sich nicht unbedingt um „leichte Kost“ – sonst hieße
dieses Fach ja auch „Marketing“ (liebe Kollegen, das war ein kleiner Spaß!).
Aber gerade die Komplexität des Faches macht seinen Reiz aus, weil man mit
dem entsprechenden Fachwissen relativ schnell einenWettbewerbsvorteil auf
dem Arbeitsmarkt erzielen kann. So sind die Berufsaussichten für Buchhalter,
Controller oder z. B. Prüfungsassistenten bereits seit vielen Jahren exzellent.

Dennoch richtet sich dieses Buch nicht primär an Personen, die in der Be-
rufswelt des Rechnungswesens Fuß fassen wollen, sondern insbesondere an
Auszubildende, Studierende oder Berufstätige, die aus anderen Fachgebieten
kommen und einen schnellen Einstieg in die Thematik suchen, und natürlich
an Studierende, die im wirtschaftswissenschaftlichen Grund- bzw. Bachelor-
studium erstmals mit der Thematik konfrontiert werden.

Aus diesem Grund habe ich das vorliegende Buch bewusst einfach gehalten
und mit unzähligen Abbildungen und Praxisbeispielen angereichert. Relativ
komplexe Themen (wie z. B. die Bilanzierung von Leasing oder Derivaten)
werden nicht behandelt. Ein sehr gutes Grundverständnis lässt sich aber mit
diesem Buch relativ schnell erarbeiten.

Bei der Arbeit mit diesem Buch sollen insbesondere zahlreiche Beispiele, ein um-
fassendes Glossar im Anhang und viele Stichworte im Stichwortverzeichnis helfen.

Anregungen und Verbesserungsvorschläge nehme ich jederzeit gerne entgegen.
Schreiben Sie doch einfach eine E-Mail an: eiselt.andreas@ebc-hochschule.de.

Oldenburg/Düsseldorf im Herbst 2012 Andreas Eiselt
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Abkürzungen

Abb. Abbildung
Abs. Absatz
AfA Absetzung für Abnutzung
AG Aktiengesellschaft
AHK Anschaffungs- und Herstellungskosten
AktG Aktiengesetz
Aufl. Auflage
BDI Bundesverband der Deutschen Industrie
BFH Bundesfinanzhof
BMJ Bundesministerium der Justiz
bspw. beispielsweise
bzw. beziehungsweise
d. h. das heißt
DRS Deutsche(r) Rechnungslegungsstandard(s)
DRSC Deutsches Rechnungslegungs Standards Committee
DSR Deutscher Standardisierungsrat
EUR Euro
EGHGB Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch
EStR Einkommensteuer-Richtlinien
etc. et cetera
f. folgende
ff. fortfolgende
Fifo first in first out
Ges. Gesellschaften
ggf. gegebenenfalls
GK Gesamtkapital
GKR Gemeinschaftskontenrahmen
GKV Gesamtkostenverfahren
GJ Geschäftsjahr
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG GmbH-Gesetz
GoB Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und Bilanzierung
GuV Gewinn- und Verlustrechnung
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Abkürzungen

GWG Geringwertige Wirtschaftsgüter
HB Handelsbilanz
HB II Handelsbilanz II
HGB Handelsgesetzbuch
Hrsg. Herausgeber
IASB International Accounting Standards Board
i. d. F. in der Fassung
IDW Institut der Wirtschaftsprüfer
IFRS International Financial Reporting Standards
IKR Industriekontenrahmen
inkl. inklusive
i. S. d. im Sinne des
i. V. m. in Verbindung mit
KG Kapitalgesellschaft
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
kum. kumuliert
Lifo last in first out
Mio. Millionen
MU Mutterunternehmen
Nr. Nummer
o. Ä. oder Ähnliches
OHG Offene Handelsgesellschaft
PS Prüfungsstandard
PS MC Practice Statement Management Commentary
PublG Publizitätsgesetz
RST Rückstellungen
S. Satz oder Seite
SKR Spezialkontenrahmen
sog. sogenannte/r/s
T Tausend
Tab. Tabelle
TU Tochterunternehmen
u. und
u. a. unter anderem
UKV Umsatzkostenverfahren
u. U. unter Umständen
usw. und so weiter



Abkürzungen
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WPO Wirtschaftsprüferordnung
z. B. zum Beispiel
z. T. zum Teil
zzgl. zuzüglich




